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Stellenausschreibungen  
 

Wir bilden qualifizierte Nachwuchskräfte aus! 

Deshalb suchen wir zum 1. September 2011 eine Anwärterin/einen 

Anwärter für die Laufbahn des mittleren nichttechnischen 

Verwaltungsdienstes - Fachrichtung Allgemeine Innere Verwaltung - 

���� Inhalt: 
- Vorbereitung auf die Laufbahn im mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienst 
- Theoretische Ausbildung an der Bayerischen Verwaltungsschule München 
- Praktische Ausbildung am Landratsamt Erding 
- Gesamtausbildungsdauer 2 Jahre 

 
���� Ihr Profil: 

- Interesse an rechtlichen Zusammenhängen 
- Gesundheitliche Eignung und Verfassungstreue 
- Erfolgreiche Teilnahme am Auswahlverfahren, das am 12.07.2010 bayernweit 

durchgeführt wird.  
 
Zu diesem Auswahlverfahren werden Bewerber/innen zugelassen, die: 
Deutsche im Sinne des Art. 116 des Grundgesetzes sind oder die 
Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedsstaates der Europäischen  
Union besitzen sowie  
mindestens den qualifizierenden Abschluss einer Hauptschule oder einen vom 
Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus als mittleren 
Schulabschluss anerkannten Bildungsstand bereits erworben haben oder 
voraussichtlich bis spätestens zum Einstellungstermin erwerben werden (der 
einfache Abschluss einer Berufsschule ist nicht ausreichend!). 
 

���� Interessiert? 
Dann bewerben Sie sich bis spätestens 07.05.2010 online unter www.lpa.bayern.de 
(Auswahlverfahren/Mittlerer Dienst /Anmeldung/Online-Antrag). Bitte tragen Sie im Online-
Antrag unter dem Punkt Verwendungswünsche „Kommunen – Landkreis Erding“ ein. 
Bewerber/innen ohne Internetzugang können die Antragsformulare beim Landratsamt 
Erding am Service-Zentrum abholen. Das Einsenden von Bewerbungs-unterlagen an das 
Landratsamt Erding ist nicht erforderlich. 
 
 

Landratsamt Erding 
SG 10 - Personal 
Alois-Schießl-Platz 2 
85435 Erding 
www.landkreis-erding.de 

 

Fragen? 
Bianka Mittermaier � 08122/58-1112 

Annemarie Kollmannsberger � 08122/58-1107 
ausbildung@lra-ed.de 
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Bekanntmachungen  
 

Manövermeldung 

 
Bei den Übungen werden 20 Radfahrzeuge und 10 Hubschrauber eingesetzt und es sind 
60 Soldaten beteiligt. 
Die Bevölkerung wird gebeten, sich von den Einrichtungen der übenden Truppen 
fernzuhalten. Jeder Fund liegen gebliebener Sprengmittel muss der nächsten 
Polizeidienststelle gemeldet werden. Es ist strafbar, sich Fundmunition anzueignen. 
Alle Städte, Märkte und Gemeinden des Landkreises Erding werden gebeten, die 
Übungen ortsüblich bekannt zumachen und die Jagdpächter sowie die Bewohner 
abgelegener Gehöfte zu verständigen. Da durch Manöver die Jagdausübung 
beeinträchtigt werden kann und auch für die Manöverteilnehmer durch die Jagdausübung 
Gefährdungen auftreten können, werden die Jagdausübungsberechtigten im 
Manövergebiet während des o.g. Zeitraumes um erhöhte Aufmerksamkeit gebeten. 
Die Erstattung von Manöverschäden ist bei den Gemeinden und 
Verwaltungsgemeinschaften innerhalb von zwei Wochen nach Ablauf der Übung zu 
beantragen. Diese leiten dann die Anträge gesammelt an die Standortverwaltung Erding 
weiter, die über die Höhe der Entschädigung entscheidet. 
 

Verordnung des Landratsamtes Erding zur Änderung einer 

Anordnung des Landratsamtes Erding zur Sicherung von 

Naturdenkmalen im Landkreis Erding vom 12.03.2010 

 
Aufgrund von Art. 9 Abs. 1 bis 3 und des Art. 45 Abs. 1 Nr. 4 in Verbindung mit Art. 37 
Abs. 2 Nr. 3 des Bayerischen Naturschutzgesetzes (BayNatSchG) i.d.F. der 
Bekanntmachung vom 23.12.2005 (GVBl. 2006, S. 2) erlässt das Landratsamt Erding 
folgende Verordnung: 

§ 1 
Teilaufhebung einer Anordnung 

 
Die Anordnung des Landratsamtes Erding zur Sicherung von Naturdenkmalen im 
Landkreis Erding vom 23.09.1957 (Amtsblatt Nr. 39 des Landkreises Erding vom 28. 
September 1957) wird bezüglich des § 1 Nr. 2, Eiche auf der Fl.Nr. 1921 der 
Steuergemeinde Forstern (jetzt Fl.Nr. 1938 Gemarkung Forstern), aufgehoben. 

 
§ 2 

Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des 
Landratsamtes Erding in Kraft. 
 
Erding, 12.03.2010 
Landratsamt Erding 
gez. Martin Bayerstorfer, Landrat 
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Bekanntmachungen anderer 
Behörden und Dienststellen  

 
Die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Erdinger Moos hat die 
Kostensatzung in der Sitzung vom 24.02.2010 beschlossen. 
 
Sie tritt eine Woche nach Bekanntmachung in Kraft. 
 
Die Kostensatzung mit dem Kommunalen Kostenverzeichnis als Anlage liegt während des 
ganzen Jahres am Sitz des Zweckverbandes innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden 
zur Einsicht bereit und kann im Internet unter www.azv-em.de unter „Satzungen & 
Vorschriften“ abgerufen werden. 
 

Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten für 

Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis des 

Abwasserzweckverbandes Erdinger Moos 

 
KOSTENSATZUNG 
 
Der Abwasserzweckverband Erdinger Moos erlässt aufgrund Art. 22 des Kostengesetzes 
und Art. 22 Abs. 2 des Gesetzes über die Kommunale Zusammenarbeit folgende Satzung 
über die Erhebung von Verwaltungskosten im eigenen Wirkungskreis: 
 

§ 1 
 
Der Abwasserzweckverband Erdinger Moos erhebt für Tätigkeiten im eigenen 
Wirkungskreis, die er in Ausübung hoheitlicher Gewalt vornimmt (Amtshandlungen), 
Kosten (Gebühren und Auslagen). 
 

§ 2 
 
Die Höhe der Gebühren bemisst sich nach dem Kostenverzeichnis (Kommunales 
Kostenverzeichnis, KommKVz), das Anlage zu dieser Satzung ist. Für Amtshandlungen, 
die nicht im Kostenverzeichnis enthalten sind, wird eine Gebühr erhoben, die nach im 
Kostenverzeichnis bewerteten vergleichbaren Amtshandlungen zu bemessen ist. 
Fehlt eine vergleichbare Amtshandlung, so wird eine Gebühr von 1,00 EUR bis 25.000,00 
EUR erhoben. Unberührt bleiben Gebührenregelungen, die schon in anderen Satzungen 
oder in Verordnungen getroffen sind. 

§ 3 
 
Die Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Erding, 25. Februar 2010 
Abwasserzweckverband Erdinger Moos 
Gez. Herbert Knur 
Verbandsvorsitzender 
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Anlage zur Kostensatzung des Abwasserzweckverbandes Erdinger Moos vom 25.02.2010, Seite 1 
 
Kommunales Kostenverzeichnis (KommKVz)  
 
Tarif- 
gruppe 

Tarif- 
Nr. 

Gegenstand Gebühr 
Euro 

0  Allgemeine Verwaltung  
00  Allgemeine Amtshandlungen  

 
Vorschriften der Tarifgruppen 01–8 des Kostenver-
zeichnisses gehen den Vorschriften der Tarif-gruppe 00 
vor. 

 

 000 Anordnungen für den Einzelfall  15 bis 600 € 
 001 Beglaubigungen:1) 

Beglaubigungen von Abschriften, Fotokopien und  
dgl. von eigenen, dem eigenen Wirkungskreis 
zuzurechnenden2) Urkunden  
1. wenn die zu beglaubigenden Abschriften, Foto-kopien 
und dgl. nicht von der Gemeinde selbst hergestellt sind  
 
2. wenn die zu beglaubigenden Abschriften, Foto-kopien 
und dgl. von der Gemeinde selbst hergestellt  
sind  
 

 
 
 
 
0,75 € je angefangene Seite bis zu der 
für die Erteilung des Originals 
vorgesehenen Gebühr, mindestens 5 €  
5 € im Einzelfall 
Werden mehrere Abschriften, 
Fotokopien und dgl. gleichzeitig 
beglaubigt, kann die Gebühr pro 
Beglaubigung auf die Hälfte ermäßigt 
werden.  

 002 Bescheinigungen:  
1. Erteilung einer Bescheinigung über steuerlich  
absetzbare Spenden  
 
2. Erteilung einer sonstigen Bescheinigung 

 
kostenfrei (vgl. Bekannt-machung vom 
2. August 2000, AllMBl S. 571)  
5 bis 75 €  

 003 Einsicht in Akten und amtliche Bücher:  
Einsicht in Akten und Bücher, soweit diese nicht in  
einem gebührenpflichtigen Verfahren gewährt wird.  
Die Gebühr erhöht sich um die Hälfte, wenn seit dem 
Abschluss der Akten oder Bücher mehr als zehn Jahre 
vergangen sind. Gebührenfrei ist die Einsicht in 
Rechtsvorschriften, Flächennutzungs-pläne und ähnliche 
für die Unterrichtung der Öffentlichkeit bestimmte 
Schriftstücke oder Pläne. 

 
0,75 € je Akte oder Buch, mindestens 
5 € 

 004 Fristverlängerungen: 
1. Verlängerungen einer Frist, deren Ablauf einen  
neuen Antrag auf Erteilung einer gebühren-pflichtigen 
Genehmigung, Erlaubnis oder Bewilligung erforderlich 
machen würde  
 
2. Fristverlängerung in anderen Fällen  

 
10–25 % der für die Genehmigung, 
Erlaubnis oder Bewilligung 
vorgesehenen Gebühr, mindestens 5 €  
 
5 bis 60 € 

 005 Zweitschriften: 
Erteilung einer Zweitschrift 

 
10–50 % der für die Erstschrift 
vorgesehenen Gebühr, mindestens 15 
€. Ist die Erteilung der Erst-schrift 
gebührenfrei, beträgt die Gebühr 0,50 
€ je angefangene Seite, mindestens 
aber 15 €. 

 

1) Die Beglaubigung von Ablichtungen eigener, aber dem übertragenen Wirkungskreis zuzurechnender 
Urkunden, von Urkunden anderer Stellen sowie von Unterschriften und Handzeichen ist, soweit die 
Gemeinden dafür zuständig sind (vgl. § 1 der Verordnung über die zur amtlichen Beglaubigung befugten 
Behörden – BayRS 2010-1-1-l – in Verbindung mit Art. 33, 34 BayVwVfG), dem übertragenen Wirkungskreis 
zuzurechnen.  
2) Tarif-Nr. 001 gilt auch, wenn eine Verwaltungsgemeinschaft Urkunden einer Mitgliedsgemeinde 
beglaubigt. 
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Anlage zur Kostensatzung des Abwasserzweckverbandes Erdinger Moos vom 25.02.2010, Seite 2 
 
Kommunales Kostenverzeichnis (KommKVz)  
 
Tarif- 
gruppe 

Tarif- 
Nr. 

Gegenstand Gebühr 
Euro 

 006 Niederschriften: 
 

7,50 bis 75 €  
für jede angefangene Stunde  

 
 

  
Besondere Amtshandlungen 

 

 
02 

  
Hauptverwaltung 
 

 

 020 Kommunalgesetze 
1. Genehmigung zur Führung kommunaler Wappen und 
Fahnen (Art. 4 Abs. 3 GO, Art. 3 Abs. 3 LKrO, Art. 3 Abs. 
3 BezO)  
2. Amtshandlungen bei der Durchführung von 
Bürgerbegehren und Bürgerentscheiden (Art. 18a GO, 
Art. 12a LKrO)  

 
10 bis 2.500 €, soweit nicht kostenfrei  
 
 
kostenfrei in Analogie zu Art. 3 Abs. 1  
Nr. 12 KG 

 021 Amtshandlungen im Vollstreckungsverfahren 
1. Androhung von Zwangsmitteln (Art. 36 VwZVG),  
soweit sie nicht mit dem Verwaltungsakt verbunden  
ist, durch den die Handlung, Duldung oder Unterlassung 
aufgegeben wird  
2. Anwendung der Zwangsmittel Ersatzvornahme  
(Art. 32, 35 VwZVG) oder unmittelbarer Zwang  
(Art. 34, 35 VwZVG)  
3. Pfändungsbeschluss gemäß Art. 26 Abs. 5 VwZVG  
4. Entscheidung über unzulässige oder unbegründete  
Einwendungen gegen die Vollstreckung, die den zu 
vollstreckenden Anspruch betreffen (Art. 21 VwZVG)  
4.0 bei Geldansprüchen  
 
 
4.1 sonst  

 
12,50 bis 150 €  
 
 
 
50 bis 2.500 €  
 
 
1 Pfändungsgebühr nach § 339 Abs. 4  
Abgabenordnung (AO 1977)  
 
 
50 % der Pfändungsgebühr nach  
§ 339 Abs. 4 AO 1977, mindestens  
10 €  
12,50 bis 200 €  

 
03 

  
Finanzverwaltung 
 

 

 030 Mitteilung von Besteuerungsgrundlagen3)  
 031 Anmahnung rückständiger Beträge4) 5 bis 150 € 
 
1 

  
Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
 

 

11  Erlaubnisse, Ausnahmebewilligungen  
(insbesondere im Vollzug des LStVG, des Bay-ImSchG 
und der aufgrund dieser Gesetze ergangenen 
Verordnungen)5) 

 

 110 Erteilung einer Erlaubnis oder Ausnahmebewilligung  15 bis 1.250 € 
 111 Nachträgliche Auflagen, Zurücknahme oder Widerruf  

einer Erlaubnis oder Ausnahmebewilligung6) 
15 bis 600 € 

 

3) Im Bedarfsfall können hier die gleichen Regelungen wie in Tarif-Nr. 4.I.3 des staatlichen Kostenver-
zeichnisses aufgenommen werden.  
4) Gilt auch für Anmahnung durch öffentliche Bekanntgabe nach § 122 Abs. 3, 4 AO 1977.  
5) Vgl. Nrn. 1.3.2.1 und 1.3.2.2 der Bekanntmachung vom 20. Januar 1999 (AllMBl S. 135).  
6) Es ist jeweils im Einzelfall zu prüfen, ob nicht nach Art. 20 Abs. 3 KG in Verbindung mit Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 
KG von einer Kostenerhebung abzusehen ist.  
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Anlage zur Kostensatzung des Abwasserzweckverbandes Erdinger Moos vom 25.02.2010, Seite 3 
 
Kommunales Kostenverzeichnis (KommKVz)  
 
Tarif- 
gruppe 

Tarif- 
Nr. 

Gegenstand Gebühr 
Euro 

12  Feuerbeschau 
 

 

 120 Feuerbeschau (§ 3 Abs. 2 der Verordnung über die  
Feuerbeschau – FBV)  
1. wenn keine oder nur geringfügige Mängel festgestellt 
werden  
2. wenn erhebliche Mängel festgestellt werden 

 
 
kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 KG  
 
15 bis 1.000 €  

 121 Übertragung der Durchführung der Feuerbeschau auf 
Betriebe und sonstige Einrichtungen, für die nach Art. 15 
BayFwG Werkfeuerwehren bestehen (§ 3 Abs. 4 FBV)  

kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 KG 

 122 Anordnung zur Beseitigung von Mängeln (§ 6 FBV)  15 bis 1.000 € 
 
6 

  
Bau-und Wohnungswesen, Verkehr 
 

 

61  Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)7)  
 610 Ausübung des Vorkaufsrechts (§ 28 Abs. 2 Satz 1, §§ 24 

ff. BauGB)  
kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 KG 

 611 Herabsetzung des Verkaufspreises auf den Verkehrswert  
(§ 28 Abs. 3 BauGB)  

kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 KG 

 612 Gebote nach §§ 176 bis 179 BauGB  kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 KG 
 613 Erteilung einer Genehmigung nach §§ 172 ff. BauGB im 

Vollzug einer Erhaltungssatzung  
15 bis 1.000 € 

 614 Versagung einer Genehmigung nach §§ 172 ff. BauGB Kostenfrei 
 615 Bestätigung der Gemeinde, dass das Bauvorhaben  

nicht im Gebiet einer Erhaltungssatzung liegt  
kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 3 KG 

 
62 

  
Zweckentfremdung von Wohnraum 
 

 

 620 Genehmigung nach Art. 3 des Gesetzes über die  
Zweckentfremdung von Wohnraum  

50 bis 2.500 € 

 
63 

  
Vollzug des Bayerischen Straßen-und Wegegesetzes  
(BayStrWG) 
 

 

 630 Erlaubnis für Sondernutzungen an gemeindlichen  
Straßen, Wegen und Plätzen (Art. 18, 19 und 22a  
BayStrWG)  

10 bis 150 € 

 631 Anordnung nach Art. 18a Abs. 1 Satz 1 BayStrWG  10 bis 600 € 
 632 Ersatzvornahme nach Art. 18a Abs. 1 Satz 2 BayStrWG 50 bis 2.500 € 
 633 Bescheid über die Umlegung des Aufwands aus der 

Baulast für öffentliche Feld-und Waldwege auf die 
Beteiligten (Art. 54 Abs. 3 Satz 1, Abs. 4 Satz 2 
BayStrWG)  

kostenfrei nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 KG 

 
67 

  
Straßenreinigungs-und Sicherungsverordnung 
 

 

 670 Befreiung von in der Veroordnung festgelegten Verboten 10 bis 375 € 
 671 Befreiung oder sonstige angemessene Regelung  

wegen unbilliger Härte 
10 bis 75 € 

 
7) Vgl. auch Nrn. 1.5.1 und 1.5.2 der Bekanntmachung vom 20. Januar 1999 (AllMBl S. 135).  
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Anlage zur Kostensatzung des Abwasserzweckverbandes Erdinger Moos vom 25.02.2010, Seite 4 
 
Kommunales Kostenverzeichnis (KommKVz)  
 
Tarif- 
gruppe 

Tarif- 
Nr. 

Gegenstand Gebühr 
Euro 

 
7 

  
Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung 
 

 

70  Allgemeine Amtshandlungen8)  
 700 Befreiung vom Anschluss-und/oder Benutzungszwang  10 bis 400 € 
 701 Erlaubnis oder Ausnahmebewilligung aufgrund einer  

Satzung  
10 bis 1.250 € 

 702 Nachträgliche Auflagen, Rücknahme beziehungsweise  
Widerruf einer Erlaubnis oder Ausnahmebewilligung 
nach Tarif-Nr. 7019)  

10 bis 600 € 

 703 Anordnung zur Erfüllung einer satzungsmäßigen  
Verpflichtung 

10 bis 600 € 

 
 

  
Besondere Amtshandlungen  
 

 

73  Marktwesen (§ 69 GewO)  
 730 Zuweisung, Ausnahmebewilligung  10 bis 150 € 
 731 Nachträgliche Auflagen, Zurücknahme einer Zuweisung  

oder Ausnahmebewilligung10)  
10 bis 150 € 

 
75 

  
Bestattungswesen (Friedhof) 

 

 750 Genehmigung zur Vornahme gewerblicher Arbeiten  
im Friedhof  

10 bis 600 € 

 751 Genehmigung zum Befahren des Friedhofs mit  
Fahrzeugen  

10 bis 150 € 

 752 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmals, einer  
Einfriedung und sonstiger baulicher Anlagen und  
Genehmigung von Änderungen solcher Anlagen  

10 bis 150 € 

 753 Genehmigung aufgrund einer Gemeindeverordnung  10 bis 1.250 € 
 754 Einzelanordnung aufgrund einer Gemeindeverordnung  10 bis 600 € 
 
76 

  
76 Sonstige öffentliche Einrichtungen  
(einschl. Abwasserbeseitigung)  
 

 

 760 Genehmigung der Benutzung von Einschüttstellen11)  10 bis 200 € 
 
8 

 
81 

 
Wasserversorgung 
 

 

 810 Anordnung der Wassersperre12)  10 bis 150 € 
 
8) Gilt für Tarifgruppen 7 und 8.  
9) Es ist jeweils im Einzelfall zu prüfen, ob nicht nach Art. 20 Abs. 3 KG in Verbindung mit Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 
KG von einer Kostenerhebung abzusehen ist.  
10) Es ist jeweils im Einzelfall zu prüfen, ob nicht nach Art. 20 Abs. 3 KG in Verbindung mit Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 
KG von einer Kostenerhebung abzusehen ist.  
11) Die Rechtsgrundlage kann in der Entwässerungssatzung geschaffen werden (Muster für eine 
gemeindliche Entwässerungssatzung in der Anlage der Bekanntmachung vom 31. Mai 1988, AllMBl S. 562, 
berichtigt am 25. Juli 1988, AllMBl S.591, geändert am 14. Januar 1991, AllMBl S. 60).  
12) vgl. § 15 Abs. 3 des Satzungsmusters für eine gemeindliche Wasserabgabesatzung (Anlage 1 der 
Bekanntmachung vom 13. Juli 1989, AllMBl S. 579, geändert am 10. Dezember 2001, AllMBl S. 766).  
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Die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Erdinger Moos hat die 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 in der Sitzung vom 24.02.2010 beschlossen. 
Die Haushaltssatzung ist bereits mit dem 01.01.2010 in Kraft getreten. 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen eine Woche lang öffentlich auf. Die 
Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen außerdem während des ganzen Jahres 
am Sitz des Zweckverbandes innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden zur Einsicht 
bereit. Dem Landratsamt Erding wurde die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für 
das Rechnungsjahr 2010 vorgelegt.  
Die Haushaltssatzung für 2010 wurde vom Landratsamt Erding am 15.03.2010 
rechtsaufsichtlich genehmigt. 

 
Haushaltssatzung des Abwasserzweckverbandes Erdinger Moos 

für das Haushaltsjahr 2010 

 
Aufgrund § 10 Abs. 1 der Verbandssatzung und Art. 34 Abs. 2 Nr. 3, Art. 41 Abs. 1 und Art. 42 des Gesetzes über die Kommunale 
Zusammenarbeit (KommZG) in Verbindung mit Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) erläßt der Abwasserzweckverband Erdinger Moos 
folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 
 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird hiermit festgesetzt; 
er schließt 
 
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit  17.308.000 € 
im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit   25.682.000 €. 
 

§ 2 
 
Kreditaufnahmen für Investitionen sind nicht vorgesehen. 
 

§ 3 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt 
wird auf  6.896.000 € festgesetzt. 

§ 4 
 
Eine Verbandsumlage zur Deckung eines Fehlbetrages im Verwaltungshaushalt wird 
 
- nach § 20 Verbandssatzung (Allgemeine Umlage) nicht festgesetzt, 

 
- nach § 20 a Verbandssatzung (Straßenentwässerung) auf   793.000 € festgesetzt (Umlagesoll). 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung der Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird 
auf 1.000.000 € festgesetzt. 

§ 6 
 
Die Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2010 in Kraft. 
 
Erding, 19.03.2010 
 
gez. Herbert Knur 
Verbandsvorsitzender 
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Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung  

des Wasserzweckverbandes Berglerner Gruppe 

 
Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes in der zum Zeitpunkt des 
Satzungsbeschlusses gültigen Fassung erlässt der Wasserzweckverband Berglerner Gruppe mit 
Beschluss vom 18.03.2010 folgende 
 

Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung (BGS-WAS) 
 

§ 1 Beitragserhebung 
Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Berglerner Gruppe erhebt zur Deckung seines 
Aufwandes für die Herstellung der Wasserversorgungseinrichtung. 
 

§ 2 Beitragstatbestand 
Der Beitrag wird für bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder gewerblich 
nutzbare Grundstücke erhoben, wenn für sie nach § 4 WAS ein Recht zum Anschluss an 
die Wasserversorgungseinrichtung besteht oder für tatsächlich angeschlossene 
Grundstücke.  
 

§ 3 Entstehen der Beitragsschuld 
(1) Die Beitragsschuld entsteht mit Verwirklichung des Beitragstatbestandes. Ändern sich die für 
die Beitragserhebung maßgeblichen Umstände im Sinne des Art. 5 Abs. 2a KAG, entsteht die – 
zusätzliche – Beitragsschuld mit dem Abschluss der Maßnahme. 
(2) Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der Beitragstatbestand vor dem In-Kraft-
Treten dieser Satzung erfüllt, entsteht die Beitragsschuld erst mit In-Kraft-Treten dieser Satzung.   
 

§ 4 Beitragsschuldner 
Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Beitragsschuld Eigentümer des 
Grundstücks oder Erbbauberechtigter ist. 

 
§ 5 Beitragsmaßstab 

(1) Der Beitrag wird nach der Grundstücksfläche und der Geschossfläche der vorhandenen 
Gebäude berechnet. Die beitragspflichtige Grundstücksfläche wird bei Grundstücken in unbe-
planten Gebieten von mindestens 2000 qm Fläche (übergroße Grundstücke)  

 - bei bebauten Grundstücken auf des 3-fache der beitragspflichtigen Geschossfläche, 
mindestens jedoch 2000 qm 

 - bei unbebauten Grundstücken auf 2.000 m² 
  begrenzt. 

(2) Die Geschossfläche ist nach den Außenmaßen der Gebäude in allen Geschossen zu ermit-
teln. Keller werden mit der vollen Fläche herangezogen. Dachgeschosse werden nur heran-
gezogen, sofern und soweit sie ausgebaut sind.  
Gebäude oder selbständige Gebäudeteile, die nach der Art ihrer Nutzung keinen Bedarf nach 
Anschluss an die Wasserversorgung auslösen oder die an die Wasserversorgung nicht ange-
schlossen werden dürfen, werden nicht zum Geschossflächenbeitrag herangezogen; das gilt 
nicht für Gebäude oder Gebäudeteile, die tatsächlich an die Wasserversorgung 
angeschlossen sind. Balkone, Loggien und Terrassen bleiben außer Ansatz, wenn und soweit 
sie über die Gebäudefluchtlinie hinaus ragen. 

(3) Bei Grundstücken, für die nur eine gewerbliche Nutzung ohne Bebauung zulässig ist, sowie 
bei sonstigen unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken wird als Geschossfläche ein 
Viertel der Grundstücksfläche in Ansatz gebracht. Grundstücke, bei denen die zulässige oder 
für die Beitragsbemessung maßgebliche vorhandene Bebauung im Verhältnis zur 
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gewerblichen Nutzung nur untergeordnete Bedeutung hat, gelten als gewerblich genutzte 
Grundstücke im Sinne des Satzes 1, Alternative 1. 

(4) Ein zusätzlicher Beitrag entsteht mit der nachträglichen Änderung der für die 
Beitragsbemessung maßgeblichen Umstände, soweit sich dadurch der Vorteil erhöht. Eine 
Beitragspflicht entsteht insbesondere, 

 - im Falle der Vergrößerung eines Grundstücks für die zusätzlichen Flächen, soweit für diese 
bisher noch keine Beiträge geleistet wurden, 

 - im Falle der Geschossflächenvergrößerung für die zusätzlich geschaffenen Geschossflächen 
sowie im Falle des Absatzes 1 Satz 2 für die sich aus ihrer Vervielfachung errechnende 
zusätzliche Grundstücksfläche, 

 - im Fall der Nutzungsänderung eine bisher beitragsfreien Gebäudes oder Gebäudeteils im 
Sinne des § 5 Abs. 2 Satz 4, soweit infolge der Nutzungsänderung die Voraussetzungen für 
die Beitragsfreiheit entfallen. 

 

(5) Wird ein unbebautes Grundstück, für das ein Beitrag nach Abs. 3 festgesetzt worden ist, 
später bebaut, so wird der Beitrag nach Abzug der nach Absatz 3 berücksichtigten 
Geschossflächen und den nach Absatz 1 Satz 2 begrenzten Grundstücksflächen neu 
berechnet. Dieser Betrag ist nachzuentrichten. Ergibt die Gegenüberstellung ein Weniger an 
Geschossflächen, so ist für die Berechnung des Erstattungsbetrages auf den Beitragssatz 
abzustellen, nach dem der ursprüngliche Beitrag entrichtet worden ist. 

 

 (6) Bei einem Grundstück, für das ein Herstellungsbeitrag, jedoch weder eine Kostenerstattung 
noch ein Beitragsanteil für den Grundstücksanschluss im öffentlichen Straßengrund geleistet 
worden ist, wird für die bereits veranlagten Grundstücks- und Geschossflächen ein 
zusätzlicher Beitrag entsprechend der in § 6 bestimmten Abstufung erhoben. 
 

§ 6 Beitragssatz 

(1) Der Beitrag beträgt für Grundstücke und Gebäudeteile, die zum 31.12.1996 an die Ver-
sorgungsleitungen mit einem Hausanschluss angeschlossen sind pro m² 

 a) Grundstücksfläche 0,50 € 

 b) Geschossfläche 3,94 €. 

(2) Der Beitrag beträgt für Grundstücke und Gebäudeteile, die ab 01.01.1997 erstmals über einen 
neuen Hausanschluss an die Versorgungsleitungen angeschlossen werden pro m² 

 a) Grundstücksfläche 0,66 € 

 b) Geschossfläche 5,22 €. 

(3)  Für unbebaute Grundstücke, die bis zum 31.12.1996 noch nicht an die Versorgungsleitung 
angeschlossen sind, aber bei denen bereits die Beitragspflicht nach § 3 i.V.m. § 5 Abs. 4 der 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung bzw. entsprechenden Regelungen 
der bisherigen Satzungen entstanden ist, wird nach einem Anschluss für die bereits 
veranlagten Flächen ein Beitrag pro m²  

 a) Grundstücksfläche 0,16 € 

 b) Geschossfläche 1,28 € 

 nacherhoben. 
 

§ 7 Fälligkeit 
Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fällig. 
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§ 7a Beitragsablösung 

Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abgelöst werden. Der Ablösungsbetrag 
richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des Beitrages. Ein Rechtsanspruch auf Ablösung 
besteht nicht. 
 

§ 8 Erstattung des Aufwandes für Grundstücksanschlüsse 

(1) Der Aufwand für die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung, Veränderung und 
Beseitigung sowie für die Unterhaltung der Grundstücksanschlüsse im Sinne des § 3 WAS ist 
mit Ausnahme des Aufwands, der auf die im öffentlichen Straßengrund liegenden Teile der 
Grundstücksanschlüsse entfällt, in der jeweils tatsächlichen Höhe zu erstatten. 

(2) Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweiligen Maßnahme. Schuldner ist, wer 
zum Zeitpunkt des Entstehens des Erstattungsanspruchs Eigentümer des Grundstückes oder 
Erbbauberechtigter ist. Mehrere Schuldner (Eigentümer bzw. Erbbauberechtigte) sind 
Gesamtschuldner. § 7 gilt entsprechend. 

(3) Der Erstattungsanspruch kann vor seinem Entstehen abgelöst werden. Der Ablösebetrag 
richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des Erstattungsanspruchs. Ein Rechtsanspruch 
auf Ablösung besteht nicht. 

 
§ 9 Gebührenerhebung 

Der Wasserzweckverband erhebt für die Benutzung der Wasserversorgungsanlage Grund- und 
Verbrauchsgebühren. 

 
§ 9 a Grundgebühr 

 (1) Die Grundgebühr wird nach dem Nenndurchfluss (Q3) der verwendeten Wasserzähler 
berechnet. Befinden sich auf einem Grundstück nicht nur vorübergehend mehrere 
Wasseranschlüsse, so wird die Grundgebühr nach der Summe des Nenndurchflusses der 
einzelnen Wasserzähler berechnet. Soweit Wasserzähler nicht eingebaut sind, wird der 
Nenndurchfluss geschätzt, der nötig wäre, um die mögliche Wasserentnahme messen zu 
können.  

(2) Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasserzählern mit Nenndurchfluss 

 a) bis 2,5 m³ / h     48,00 € / Jahr 

 b) bis 6 m³ / h        87,00 € / Jahr 

 c) bis 10 m³ / h    117,00 € / Jahr 

 d) über 10 m³ / h 189,00 € / Jahr. 
 

§ 10 Verbrauchsgebühr 

(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach Maßgabe der nachfolgenden Absätze nach der Menge des 
aus der Wasserversorgungseinrichtung entnommenen Wassers berechnet. 

(2) Der Wasserverbrauch wird durch geeichte Wasserzähler ermittelt. Er ist durch den Verband zu 
schätzen, wenn  

 1. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist, oder 

 2. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht ermöglicht wird, oder 

 3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Wasserzähler den wirklichen Wasser-
verbrauch nicht angibt. 

(3) Die Gebühr beträgt 0,56 € pro m³ entnommenen Wassers. 
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      § 10 a Bauwasserabnahme 
Soweit für Baumaßnahmen Wasser entnommen wird, beträgt die Gebühr abweichend von §§ 9a 
und § 10 entweder 

a)    bei Entnahme ohne Zähler für jedes Grundstück bzw. jedes  

       Wohngebäude je angefangenen Monat 25,00 € oder           

b)    bei Verwendung eines Bauwasserzählers oder sonstiger beweglicher Wasserzähler   

       3,00 € je m³ entnommenen Wassers. 

Die im Einzelfall zu wählende Variante kann der Abnehmer bestimmen. 
 

§ 11 Entstehen der Gebührenschuld 
(1) Die Verbrauchsgebührenschuld entsteht mit der Wasserentnahme. 

(2) Die Grundgebühr entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der betriebsfertigen 
Herstellung des Anschlusses folgt. Der Tag wird im erstmals ergehenden Bescheid bestimmt. 
Im Übrigen entsteht die Grundgebührenschuld mit dem Beginn eines jeden Tages in Höhe 
eines Tagesbruchteils der Jahresgrundgebührenschuld neu. 

 
§ 12 Gebührenschuldner 

(1) Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Gebührenschuld Eigentümer des 
Grundstücks oder ähnlich zur Nutzung des Grundstücks dinglich berechtigt ist. 
Gebührenschuldner ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstück befindlichen Betriebes.  

(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 
 

§ 13 Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung 

(1) Der Verbrauch wird jährlich abgerechnet; Abrechnungszeitraum ist jeweils das Kalenderjahr. 
Die Grund- und Verbrauchsgebühr werden einen Monat nach Zustellung Bekanntgabe des 
Gebührenbescheides fällig. 

 (2) Auf die Gebührenschuld sind zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. jeden Jahres 
Vorauszahlungen in Höhe eines Viertels der Jahresabrechnung des Vorjahres zu leisten. Fehlt 
eine solche Vorjahresabrechnung, so setzt der Verband die Höhe der Vorauszahlungen unter 
Schätzung des Jahresgesamtverbrauches fest. 

 
§ 14 Mehrwertsteuer 

Zu den Ersatzansprüchen des Aufwands für Grundstücksanschlüsse, den Beiträgen und Gebühren 
wird die Umsatzsteuer in der jeweils gesetzlichen Höhe erhoben. 
 

§ 15 Pflichten der Beitrags- und Gebührenschuldner 
Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind verpflichtet, dem Wasserzweckverband für die Höhe 
der Schuld maßgebliche Veränderungen unverzüglich zu melden und über den Umfang dieser 
Veränderungen - auf Verlangen auch unter Vorlage entsprechender Unterlagen - Auskunft zu 
erteilen. 

§ 16 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 01.04.2010 in Kraft. Die bisherige Satzung vom 19.12.2005, zuletzt 
geändert am 19.07.2007, tritt zum gleichen Zeitpunkt außer Kraft.  

Wartenberg, 19.03.2010 
Wasserzweckverband Berglerner Gruppe 
gez.Herbert Knur 
Verbandsvorsitzender 
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Die Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Taufkirchen (Vils) – Hauptschule  
hat die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 in der Sitzung vom 18.01.2010 
beschlossen. Die Haushaltssatzung ist bereits mit dem 01.01.2010 in Kraft getreten. 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen eine Woche lang öffentlich auf. Die 
Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen außerdem während des ganzen Jahres 
im Rathaus innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden zur Einsicht bereit. Dem 
Landratsamt Erding wurden die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das 
Rechnungsjahr 2010 vorgelegt. Die Haushaltssatzung enthält keine 
genehmigungspflichtigen Bestandteile. 
 
Haushaltssatzung des Schulverbandes Taufkirchen (Vils) –Hauptschule- 

Geschäftsführende Gemeinde Taufkirchen (Vils) 

für das Haushaltsjahr 2010 

 
Auf Grund des Art. 9 Abs. 9 Bayer. Schulfinanzierungsgesetz i.V. mit Art. 40 Abs. 1 KommZG, 
sowie der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erläßt die Schulverbandsversammlung folgende 
Haushaltssatzung: 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2008 wird  
 
im Verwaltungshaushalt 

 
in den Einnahmen und Ausgaben mit          849.661 Euro 

 
und im Vermögenshaushalt 
 

in den Einnahmen und Ausgaben mit           6.500 Euro 
 

festgesetzt. 
§ 2 

 
Kredite zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögenshaushalt werden nicht aufgenommen. 
 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
 

a) Die Höhe des durch die sonstigen Einnahmen im Verwaltungshaushalt nicht gedeckten     
    Bedarfs, der nach den einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder des 
    Schulverbandes umgelegt werden soll (Verwaltungsumlage), wird auf 696.654,--  Euro      
    festgesetzt (Umlagesoll). 
 
b) Die Höhe des durch die sonstigen Einnahmen im Vermögenshaushalt nicht gedeckten     
    Bedarfs, der nach den einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder des 
    Schulverbandes umgelegt werden soll (Investitionsumlage), wird auf  0,-- Euro   
   festgesetzt (Umlagesoll). 



Ausgabe 12 
24.03.2010 

Amtsblatt 
Seite 187  

 
 
c) Die Verbandsschule wurde am 01. Oktober 2009 von insgesamt 342 Schülern (ohne 39   
    Gastschüler) besucht. 
    Für die Bemessung der Schulverbandsumlage nach der Schülerzahl beträgt der Betrag  
    je Schüler 
    im Verwaltungshaushalt  2.037,-- Euro 
    im Vermögenshaushalt            -,-- Euro 
 

§ 5 
 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan wird auf 136.000 Euro festgesetzt. 
 

§ 6 
 
Diese Haushaltssatzung tritt rückwirkend zum 01. Januar 2010 in Kraft. 
 
 
Taufkirchen(Vils), 18. Januar 2010                                         Hauptschulverband Taufkirchen(Vils) 
  
       (Siegel) 

 
          
          Gez.  Hofstetter 
                Schulverbandsvorsitzender 
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Die Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Taufkirchen (Vils) – Grundschule  
hat die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 in der Sitzung vom 18.01.2010 
beschlossen. Die Haushaltssatzung ist bereits mit dem 01.01.2010 in Kraft getreten. 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen eine Woche lang öffentlich auf. Die 
Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen außerdem während des ganzen Jahres 
im Rathaus innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden zur Einsicht bereit. Dem 
Landratsamt Erding wurden die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das 
Rechnungsjahr 2010 vorgelegt. Die Haushaltssatzung enthält keine 
genehmigungspflichtigen Bestandteile. 
 
 
 

Haushaltssatzung Schulverband Taufkirchen (Vils) –Grundschule-  

Geschäftsführende Gemeinde Taufkirchen (Vils) 

für das Haushaltsjahr 2010 

 
Auf Grund des Art. 9 Abs. 9 Bayer. Schulfinanzierungsgesetz i.V. mit Art. 40 Abs. 1 KommZG, 
sowie der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erläßt die Schulverbandsversammlung folgende 
Haushaltssatzung: 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird  
 
im Verwaltungshaushalt 

 
in den Einnahmen und Ausgaben mit       402.443 Euro 

 
und im Vermögenshaushalt 
 

in den Einnahmen und Ausgaben mit          7.000 Euro 
 

festgesetzt. 
 

§ 2 
 

Kredite zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögenshaushalt werden nicht aufgenommen. 
 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
 

a) Die Höhe des durch die sonstigen Einnahmen im Verwaltungshaushalt nicht gedeckten 
    Bedarfs, der nach den einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder des     
    Schulverbandes umgelegt werden soll (Verwaltungsumlage), wird auf 350.740 Euro     
    festgesetzt (Umlagesoll). 
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b) Die Höhe des durch die sonstigen Einnahmen im Vermögenshaushalt nicht gedeckten 
Bedarfs, der nach den  
    einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt werden 
soll (Investitionsum- 
    lage), wird auf  0,-- Euro festgesetzt (Umlagesoll). 
 
c) Die Verbandsschule wurde am 01. Oktober 2009 von insgesamt 260 Schülern (ohne 10 
Gastschüler) besucht. 
    Für die Bemessung der Schulverbandsumlage nach der Schülerzahl beträgt der Betrag 
je Schüler 
    im Verwaltungshaushalt    1.349,-- Euro 
    im Vermögenshaushalt              0,-- Euro 
 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
dem Haushaltsplan wird auf 67.000 Euro festgesetzt. 
 

§ 6 
 
Diese Haushaltssatzung tritt rückwirkend zum 01. Januar 2010 in Kraft. 
 
Taufkirchen(Vils), 18. Januar 2010                                       Grundschulverband Taufkirchen(Vils) 
  
       (Siegel) 

 
 
                                                                        gez.         Hofstetter             .  
                     Schulverbandsvorsitzender 
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Der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Pastetten hat die Haushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 2010 in der Sitzung vom 04.02.10 beschlossen. Die 
Haushaltssatzung ist bereits mit dem 01.01.2010 in Kraft getreten. 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen eine Woche lang öffentlich auf. Die 
Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen außerdem während des ganzen Jahres 
im Rathaus innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden zur Einsicht bereit. Dem 
Landratsamt Erding wurde die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das 
Rechnungsjahr 2010 vorgelegt. 
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile. 
 

 
Haushaltssatzung des Schulverbands Pastetten 

(Geschäftsführende Gemeinde: Gemeinde Pastetten) 

für das Haushaltsjahr 2010  

 
Aufgrund des Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i.V.m. Art. 40 Abs. 1 KommZG und Art. 68 Abs. 2 
Gemeindeordnung erlässt der Schulverband Pastetten folgende 
Haushaltssatzung: 

§ 1 
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird hiermit fest-gesetzt; er 
schließt im 
 
Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit   248.000 EUR 
 
und im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit    25.000 EUR 
 
ab. 

§ 2 
 

Kreditaufnahmen  für  Investitionen  und  Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht  
vorgesehen. 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
 

a) Die  Höhe   des   durch   die  sonstigen  Einnahmen  im  Verwaltungshaushalt  nicht  
    gedeckten Bedarfs, der  nach  den  einschlägigen  Bestimmungen auf die Mitglieder  
    des Schulverbands umgelegt werden soll (Verwaltungsumlage), wird auf 187.150 EUR  
    festgesetzt (Umlagesoll) 
 
b) Für  die  Bemessung  der  Umlage  wird  die  Schülerzahl   (nach  dem  Stand   vom  
    01.10.2009) herangezogen (Bemessungsgrundlage). 
 
c) Die Verbandsschule wurde am 01.10.2009 von insgesamt 189 Schülern (ohne Gast- 
    schüler) besucht. Für  die  Bemessung der Schulverbandsumlage nach der Schüler- 
    zahl beträgt der Betrag je Schüler im Verwaltungshaushalt 990,21 EUR. 
 
 



Ausgabe 12 
24.03.2010 

Amtsblatt 
Seite 191  

 
§ 5 

 
Kassenkredite zur  rechtzeitigen  Leistung  von  Ausgaben  nach dem Haushaltsplan  
werden nicht beansprucht. 
 

§ 6 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2010 in Kraft. 
 
 
Pastetten, den 18.03.2010 
 
                                       gez.  _       Vogelfänger    __        

    Schulverbandsvorsitzende 
 
 
    (Siegel) 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

http://www.kms-erding.de/ 
 

 
http://www.vhs-erding.de/ 
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Termine  
 

Feiertagsregelung für das Jahr 2010 

 
Aufgrund der Feiertage im Jahr 2010 wird die Rest- und Biomüllabfuhr wie folgt geändert: 
 
OSTERN  
 
Die übliche Leerung vom:    erfolgt bereits am: 
Montag   29.03.2010   Samstag 27.03.2010 
Dienstag   30.03.2010   Montag 29.03.2010 
Mittwoch   31.03.2010   Dienstag 30.03.2010 
Donnerstag  01.04.2010   Mittwoch 31.03.2010 
Freitag   02.04.2010   Donnerstag 01.04.2010 
 
Die übliche Leerung vom:    erfolgt erst am: 
Montag   05.04.2010   Dienstag 06.04.2010 
Dienstag   06.04.2010   Mittwoch 07.04.2010 
Mittwoch   07.04.2010   Donnerstag 08.04.2010 
Donnerstag  08.04.2010   Freitag 09.04.2010 
Freitag   09.04.2010   Samstag 10.04.2010 
 
AUSNAHMEN: 
 
Im Gemeindegebiet Walpertskirchen musste aus zwingenden logistischen Gründen, im 
Bereich der Entleerung der Rest- und Bioabfalltonnen kurzfristig noch eine 
Tourenänderung durch die Firma Wilm Entsorgung – Recycling GmbH durchgeführt 
werden. 
Die Rest- und Biomüllabfuhr in der Gemeinde Walpertskirchen wird ab 2010 von Freitag 
auf Montag verlegt. 
 
Im Gemeindebereich Fraunberg wird bei der Biomüllabfuhr die normale 
Feiertagsregelung praktiziert.  
Eine Ausnahme stellen bei der Restmüllabfuhr die Wochen mit einer 
Feiertagsverschiebung dar. Hier werden die Gemeindeteile Grucking, Reichenkirchen, 
Harham, Lohkirchen und Tittenkofen immer freitags entleert. Im Ort Fraunberg und Riding 
müssen die Tonnen auch bereits am Freitag bereitgestellt werden, die Abholung erfolgt 
hier jedoch evtl. erst am Samstag. Alle nicht aufgeführten Ortschaften (Gde. Thalheim, 
Helling, u.s.w. ) werden definitiv immer samstags entleert. 
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Problemmülltermine für den Monat März 

 
Ortsteil, Standplatz Öffnungszeit 

 Mittwoch, 24.03.2010   
    
St. Wolfgang, Recyclinghof, Raiffeisenstr.                              
(gegenüber St. Wolfganger Energieversorgungs mbH) 

08:00 - 09:00 

    
Schwindkirchen, Parkplatz Höhenberger Straße 09:15 - 10:15 
    
Moosen, Parkplatz Raiffeisen 10:45 - 11:45 
    
Steinkirchen, Recyclinghof, Hofstarringer Str. 12:15 - 13:15 
    
Wartenberg, Recyclinghof, Hauptstr. 13:30 - 14:30 

 
 

  

 Donnerstag, 25.03.2010   
    
Finsing, Parkplatz Schlotgasse 08:00 - 08:45 
    
Ottenhofen, Recyclinghof, neuer Friedhof 09:00 - 10:00 
    
Pastetten, Recyclinghof, Hauptstraße 10:15 - 11:15 
    
Buch am Buchrain, Kirchplatz 11:30 - 12:15 
    
Hörlkofen, Recyclinghof, Feuerwehrhaus 12:30 - 13:30 
    
Bockhorn, FFW-Haus/Bauhof 14:00 - 14:45 

   

 Freitag, 26.03.2010   
    
Moosinning, Recyclinghof, Fasanenweg 10 08:00 - 09:00 
    
Oberding, Gemeindeparkplatz, Tassilostr. 09:15 - 10:15 
    
Eitting, Recyclinghof, Reisener Str. 10:30 - 11:30 
    
Langengeisling, Recyclinghof, Kapellenstraße 11:45 - 13:15 
    
Fraunberg, Parkplatz, Hochstr. 13:30 - 14:30 
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Abfuhrbezirke und Abfuhrtermine der „Gelben Säcke“  

im Landkreis Erding für das erste Halbjahr 2010 

durch die Fa. Heinz, Moosburg, Ansprechpartner: Herr Wohlgemuth, Tel.: 08761/680-23 und die 
Fa. Wilm, Dorfen, Tel: 08081/2116 

Abfuhrgebiet Bemerkung Abfuhrtermine 

Berglern  11.01. 08.02. 08.03. 06.04. 03.05. 31.05. 28.06. 
Bockhorn  27.01. 24.02. 24.03. 21.04. 19.05. 16.06.  
Buch am Buchrain  25.01. 22.02. 22.03. 19.04. 17.05. 14.06.  
Dorfen Stadt 
(Aussenbereich West) 

Grenze B 15 18.01. 15.02. 15.03. 12.04. 10.05. 07.06.  

Dorfen Stadt *      
(Aussenbereich Ost) 

Grenze B 15 19.01. 16.02. 16.03. 13.04. 11.05. 08.06.  

Dorfen Stadt – Ost ** Grenze B 15 20.01. 17.02. 17.03. 14.04. 12.05. 09.06.  
Dorfen Stadt - West Grenze B 15 21.01. 18.02. 18.03. 15.04. 14.05. 10.06.  
Eitting  15.01. 12.02. 12.03. 10.04. 07.05. 05.06.  
Erding Stadt  25.01. 22.02. 22.03. 19.04. 17.05. 14.06.  
Erding Stadt  26.01. 23.02. 23.03. 20.04. 18.05. 15.06.  
Erding Stadt  27.01. 24.02. 24.03. 21.04. 19.05. 16.06.  
Erding Stadt  28.01. 25.02. 25.03. 22.04. 20.05. 17.06.  
Erding Stadt  02.01. 29.01. 26.02. 26.03. 23.04. 21.05. 18.06. 
Erding Stadt Nur dort Abholung,  

wo 1,1 m³Behälter für 
Restabfall stehen 

04.01. 01.02. 01.03. 27.03. 26.04. 25.05. 21.06. 

Finsing  09.01. 05.02. 05.03. 01.04. 30.04. 29.05. 25.06. 
Forstern  13.01. 10.02. 10.03. 08.04. 05.05. 02.06. 30.06. 
Fraunberg  13.01. 10.02. 10.03. 08.04. 05.05. 02.06. 30.06. 
Hohenpolding  26.01. 23.02. 23.03. 20.04. 18.05. 15.06.  
Inning am Holz  26.01. 23.02. 23.03. 20.04. 18.05. 15.06.  
Isen  12.01. 09.02. 09.03. 07.04. 04.05. 01.06. 29.06. 
Isen/Burgrain und 
südlich davon 

 13.01. 10.02. 10.03. 08.04. 05.05. 02.06. 30.06. 

Kirchberg  14.01. 11.02. 11.03. 09.04. 06.05. 04.06.  
Langenpreising  11.01. 08.02. 08.03. 06.04. 03.05. 31.05. 28.06. 
Lengdorf  22.01. 19.02. 19.03. 16.04. 15.05. 11.06.  
Moosinning  07.01. 03.02. 03.03. 30.03. 28.04. 27.05. 23.06. 
Neuching  08.01. 04.02. 04.03. 31.03. 29.04. 28.05. 24.06. 
Oberding  05.01. 02.02. 02.03. 29.03. 27.04. 26.05. 22.06. 
Ottenhofen  08.01. 04.02. 04.03. 31.03. 29.04. 28.05. 24.06. 
Pastetten  02.01. 29.01. 26.02. 26.03. 23.04. 21.05. 18.06. 
Sankt Wolfgang  11.01. 08.02. 08.03. 06.04. 03.05. 31.05. 28.06. 
Steinkirchen  14.01. 11.02. 11.03. 09.04. 06.05. 04.06.  
Taufkirchen (Ort)  14.01. 11.02. 11.03. 09.04. 06.05. 04.06.  
Taufkirchen 
(Aussenbereich Ost) 

Grenze B 15 15.01. 12.02. 12.03. 10.04. 07.05. 05.06.  

Taufkirchen 
(Aussenbereich West) 

Grenze B 15 18.01. 15.02. 15.03. 12.04. 10.05. 07.06.  

Walpertskirchen  25.01. 22.02. 22.03. 19.04. 17.05. 14.06.  
Wartenberg  12.01. 09.02. 09.03. 07.04. 04.05. 01.06. 29.06. 
Wörth  28.01. 25.02. 25.03. 22.04. 20.05. 17.06.  
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*     Die Bereitstellung der Gelben Säcke ist für den gesamten Aussenbereich                          

       Dorfen-Ost an diesem Termin (Tiefenbach, Eibach, Hausmehring, usw.). 

**   An diesem Termin erfolgt auch noch die Abholung der Gelben Säcke für den            
      Aussenbereich Dorfen-Ost, die am Vortag nicht „geschafft“ wurde. 

 
 

Abfuhrbezirke und Abfuhrtermine der „Papiertonne“ im Landkreis 

Erding für das erste Halbjahr 2010 

durch die Fa. Heinz, Fa. Wilm, Ansprechpartner: Herr Wohlgemuth, Tel.: 08761/680-23 und die  
Fa. Remondis, Ansprechpartner: Herr Schriefl, Tel.: 089/89217-209 

 

Abfuhrgebiet Bemerkung Abfuhrtermine 

Berglern  12.01. 09.02. 09.03. 07.04 04.05. 01.06. 29.06. 
Bockhorn Ort und Außenbereich 
Süd an Staatsstr. 2084 

 21.01. 18.02. 18.03. 15.04. 14.05. 10.06.  

Bockhorn Außenbereich Nord  22.01. 19.02. 19.03. 16.04. 15.05. 11.06.  
Buch am Buchrain  07.01. 03.02. 03.03. 30.03. 28.04. 27.05. 23.06 
Dorfen Außenbereich West Grenze B 15 15.01. 12.02. 12.03. 10.04. 07.05. 05.06.  
Dorfen Außenbereich Ost Grenze B 15 12.01. 09.02. 09.03. 07.04. 04.05. 01.06. 29.06. 
Dorfen Stadt - Ost  Grenze B 15 13.01. 10.02. 10.03. 08.04. 05.05. 02.06. 30.06. 
Dorfen Stadt - West 

Grenze B 15 

14.01. 11.02. 11.03. 09.04. 06.05. 04.06.  

Eitting  20.01. 17.02. 17.03. 14.04. 12.05. 09.06.  
Erding Stadt Tour 1 05.01. 02.02. 02.03. 29.03. 27.04. 26.05. 22.06. 
Erding Stadt Tour 2 07.01. 03.02. 03.03. 30.03. 28.04. 27.05. 23.06. 
Erding Stadt Tour 3 08.01. 04.02. 04.03. 31.03. 29.04. 28.05. 24.06 
Erding Stadt Tour 4 09.01. 05.02. 05.03. 01.04. 30.04. 29.05. 25.06. 
Erding Stadt Tour 5 22.01. 19.02. 19.03. 16.04. 15.05. 11.06.  
Finsing  28.01. 25.02. 25.03. 22.04. 20.05. 17.06.  
Forstern  19.01. 16.02. 16.03. 13.04. 11.05. 08.06.  
Fraunberg  21.01. 18.02. 18.03. 15.04. 14.05. 10.06.  
Hohenpolding  20.01. 17.02. 17.03. 14.04. 12.05. 09.06.  
Inning am Holz  21.01. 18.02. 18.03. 15.04. 14.05. 10.06.  
Isen - West Grenze 

Staatsstraße 2086 
04.01. 01.02. 01.03. 27.03. 26.04. 25.05. 21.06. 

Isen – Ost und Burgrain, 
Mittbach, Pemmering 

Grenze 
Staatsstraße 2086 

05.01. 02.02. 02.03. 29.03. 27.04. 26.05. 22.06. 

Kirchberg  20.01. 17.02. 17.03. 14.04. 12.05. 09.06.  
Langenpreising  11.01. 08.02. 08.03. 06.04. 03.05. 31.05. 28.06. 
Lengdorf  18.01. 15.02. 15.03. 12.04. 10.05. 07.06.  
Moosinning Ort  25.01. 22.02. 22.03. 19.04. 17.05. 14.06.  
Moosinning Außenbereich  26.01. 23.02. 23.03. 20.04. 18.05. 15.06.  
Neuching  27.01. 24.02. 24.03. 21.04. 19.05. 16.06.  
Oberding Ort, Oberdingermoos, 
Schwaig, Schwaigermoos 

 18.01. 15.02. 15.03. 12.04. 10.05. 07.06.  

Gemeinde Oberding, Aufkirchen, 
Notzing, Niederding ,Notzingermoos 

 19.01. 16.02. 16.03. 13.04. 11.05. 08.06.  

Ottenhofen  21.01. 18.02. 18.03. 15.04. 14.05. 10.06.  
Pastetten  20.01. 17.02. 17.03. 14.04. 12.05. 09.06.  
Sankt Wolfgang Ort und 
Außenbereich Nord bis Armstorf 

 08.01. 04.02. 04.03. 31.03. 29.04. 28.05. 24.06. 

St. Wolfgang Außenbereich Süd  09.01. 05.02. 05.03. 01.04. 30.04. 29.05. 25.06. 
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Steinkirchen  20.01. 17.02. 17.03. 14.04. 12.05. 09.06.  
Taufkirchen Ort West  Grenze B 15 04.01. 01.02. 01.03. 29.03. 26.04. 25.05. 21.06. 
Taufkirchen Ort Ost  Grenze B 15 05.01. 02.02. 02.03. 30.03. 27.04. 26.05. 22.06. 
Taufkirchen Außenbereich Ost  Grenze B 15 07.01. 03.02. 03.03. 31.03. 28.04. 27.05. 23.06. 
Taufkirchen Außenbereich West Grenze B 15 08.01. 04.02. 04.03. 01.04. 29.04. 28.05. 24.06. 
Walpertskirchen  07.01. 03.02. 03.03. 30.03. 28.04. 27.05. 23.06 
Wartenberg Ost Grenze 

Erdinger/Strogenstr. 
13.01. 10.02. 10.03. 08.04. 05.05. 02.06. 30.06. 

Wartenberg West Grenze 
Erdinger/Strogenstr. 

14.01. 11.02. 11.03. 09.04. 06.05. 04.06.  

Wörth  11.01. 08.02. 08.03. 06.04. 03.05. 31.05. 28.06. 
 
Weitere Informationen zur Papiertonne: 
 
Die Papiertonne ist für die haushaltsnahe Erfassung von Papier, Pappe und Kartonagen. Beschichtetes und 
verschmutztes Papier sowie sonstige Abfälle gehören nicht in diese Tonne, andernfalls können die Behälter 
nicht entleert werden. 
Die Papiertonne wird 4-wöchentlich geleert und ist wie die Rest- und Biomülltonne am Abfuhrtag bis 06:00 
Uhr an der Abfuhrstrecke bereitzustellen. Wenn die Papiertonne nicht geleert werden konnte, weil sie nicht 
pünktlich bereit gestellt wurde, besteht auch weiterhin die Möglichkeit Papier, Pappe und Kartonagen über 
die Sammelcontainer an den Containerplätzen und Recyclinghöfen zu entsorgen. Das gilt auch für den Fall, 
dass das Tonnenvolumen bis zur nächsten Leerung nicht ausreicht. 
 
Weitere Informationen unter: 

www.landkreis-erding.de/abfallwirtschaft 
 

Hinweis zur März-Leerung der Papiertonnen in der Stadt Erding 

Das Landratsamt Erding weist darauf hin, dass die Entleerungen der Papiertonnen in der 
13. Kalenderwoche, Ende März/Anfang April abweichend vom Entsorgungskalender an 
folgenden Terminen stattfinden: 
 
Tour 1: Montag, 29.03.2010 
Tour 2: Dienstag, 30.03.2010 
Tour 3: Mittwoch, 31.03.2010 
Tour 4: Donnerstag, 01.04.2010 
 
Die restlichen Entleerungen finden zu den angegebenen Terminen statt. 
 
 

Frühjahrstermine für den Landkreishäcksler im Stadtbereich Erding 

 
Zur Zerkleinerung von holzigen Gartenabfällen aus Hausgärten durch den 
Landkreishäcksler im Stadtbereich Erding stehen folgende Frühjahrstermine zur 
Verfügung: Samstag 03. April, Samstag 10. April, Samstag 24. April sowie Montag 26. 
April. 
 
Der Häckseldienst ist eine Leistung der Abfallwirtschaft und wird aus der Hausmüllgebühr 
finanziert. Daher bittet das Landratsamt Erding um Verständnis dafür, dass der Einsatz 
des Häckslers zeitlich begrenzt ist und pro Einsatzort im Stadtbereich Erding maximal eine 
halbe Stunde verfügbar ist.  
 
Anmeldung im Landratsamt unter Tel. 08122/58-1151 oder 58-1222. 
 



Ausgabe 12 
24.03.2010 

Amtsblatt 
Seite 197  

 
 

Rat und Hilfe 
 

Informationen über das Jugendamt und die Erziehungsberatungsstelle des 
Landkreises Erding gibt es auch im Internet: 

 
http://www.jugendamt-erding.de 

http://www.erziehungsberatung-erding.de 
 

 

 
Ihre Ansprechpartnerin in allen Gleichstellungsfragen  

für Frauen und Männer in Familie, Beruf und Gesellschaft: 
 

Marietta Wolf 
Landratsamt Erding 

 
Tel. 08122 / 58-1429, E-Mail: gleichstellung@lra-ed.de 

 
 

Staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen 

 
http://www.schwanger-in-erding.de 

E-Mail: schwanger@lra-ed.de 
 

• Beratung in allen die Schwangerschaft betreffenden 
psychosozialen Fragen 

• Schwangerschaftskonfliktberatung nach StGB § 219 
 
Landratsamt Erding   Bajuwarenstr. 3 
Abt. 5 – Gesundheitsamt  85435 Erding 
     Tel. 08122/58-1430 
 

Termine nach Vereinbarung 
 

 
Rat und Hilfe für Frauen in Not 
 
Tel. 08081/1738 
 
Die Mitarbeiterinnen des Frauenhauses 
sind rund um die Uhr erreichbar. 
Anrufe werden streng vertraulich behandelt. 
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ganzjährig 
 jeden Freitag von 11.30 bis 16.00 Uhr 

 direkt an der B15 
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Freitags, außer Feiertage, von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
März bis Dezember, 

am Dorfplatz in Moosen. 
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Bauernhausmuseum 
des Landkreises Erding 

Taufkirchener Str. 24 
85435 Erding 

 
 

Öffnungszeiten:  
jährlich geöffnet von  

Ostersonntag bis Ende Oktober 
an allen Samstagen, Sonntagen und Feiertagen 

von 10.00 bis 17.00 Uhr  
(Einlass bis 16.30 Uhr) 
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Bauernmarkt 
im Bauernhausmuseum 
des Landkreises Erding 

 
 
 

             
 
 

             
 
 

jeden Freitag 
 

(bei Feiertagen bereits am Donnerstag) 
 

13.00 - 18.00 Uhr 
 

(im Winterhalbjahr nur bis 17.00 Uhr) 
 
 
 
Martin Bayerstorfer, Landrat 


